
Anno 1765. Sonnabends dm i6. Februar« N0,21. 

London, vom 22. und 25 Ja«. 
Ih ro Äönial, Hotzeit, die Prinzeßin Caroli¬ 

na Mathtlda,find verschiedene «at« vor eine« 
erfahrnen Kunstmahler gesessen, welch«r be¬ 
schäftiget ist, Ih ro König!. Hoheit Portrait in 
Miniatur zu verfertigen/ welches mit Edelge-
steinen von großem Werchl besitzet, u id hier» 
nächst an Se. Ksnlgl. Hoheit, den Klvnprln-
zenvon DHnnemark,übe5schlckt werden soll. 

Es gehet die Rebe,baß berHerzog von Mark 
bald zum Großadmiral vonEngland ernennet 
ri,erden,und hit«Hchst,wann hochgedachlesel̂  
n« Prinzeßin Schwester nach Dännemark, 

ober nach bee Elbe, abgehen wl:b, Dieselbe 
mit einer Escadre dahin degleiten dürfte. 

Der Erbprinz von Braunschweig unb des« 
sen Ge»ahlln haben unstrmHHfe ein köstliches 
Portrait von Ihrer etstgetsrnen prinzeßl» 
Tochter juZesch'cki. 

Das Parl«»ent ist diese Tage über, bep seli 
nen Sitzungen,sehr fitißlg gewesen. 

Das Obechzus nah« »m 21 steu dieses bl« 
König!. Botschaft vom i5ten,netst der»arzu 
gehörigen Erklärung des Französischen Ho-
f«s,und den sich daraufbezlehenden Rechnung 
gen, wegen der Frantösischm zkrlegsgefange-
nen, in Erwägung, und beschloß elnmüthig, 



zuübcrrcichsn,sowol uMSr M jenac für ge¬ 
dachte Botschaft geziemend zu d ukea, sls 
Höchstderoselden vorzustellen, b ß, nachdem 
es dm von dem Französischen A ̂ oass.deuk, 
oufBefehl seines Hofes gethornn AnltHg, so 
Wie die Schwiengkeitsn und Verzögerungen, 
Welchen eine dolkomm ne Un3er'uHung und 
völlige Liquidation unterworfen s^n tönce^r-
wogtn, selbiges unterwürfigst der Meynung 
wäre, daß ?s Z r M . l e M am mtras!i6)sten 
seyn w ürde, den in der besagten Ectlär^nK des 
Französischen Ambassidems enlhglNzNnAns 
trag, zur geschwindesten Genugthuung auf 
S r . Majestät Forderungen an den Fcanzösv 
schen Hof, wegen der Sudfisienz uno des Un¬ 
terhalts der Krt:Zesgef^ngenen,anzunehmen. 

Das Unterhaus nehm über dieselbe Sache 
eine Enlschliessung von gleicherForm und glei¬ 
chem Einhalts. 
Von den dnyen Terminen,!« welchen Frank¬ 

reich unS, wenn dessm Vorschlag angenom¬ 
men wird, dos Gelb <är seine Kriegesgefange¬ 
ne bezahl n will, soll bet iste bkyitzigerParlü-
mentsftyuns, ber2te iA künftigen ^üSsten, 
und der letzte im 1767. Jahre, abgeführet 
werden. Es heißt, die B lonce von denen 
Rechnungen wegen gebuchter Gefangenen b?-
lause fict, byOOOOPfund Eterl. 

Aus Marvejols, in Languedoc, 
vom 6 Januar. 

Wir es pfmden beynahe so vielen Schaden, 
als Verdruß darüder, daß das wilde Thier, 
über w.'chrv wir seit so langer Zeit klagen, 
noch ls^et, inu.strn Gegenden umherfirelfet, 
LlNdftM5n Fr.ß fottfttzel. ES wird dikses 
wenigstens keinen großen Begriff von der 
Herchaffligteit,noch von der Geschicklichkeit 
derjenigen machen können, welche über sich 
yeno^m n haben, uns von demselben zu be-
fr.ye,?. Cs vergehet beynüh?kein Tag, da 
düsselbc 7icht jemand vsrschlnglt G siern 
bracht, man i ) « einen Flmkensch ß bey; 
«bettsstr iff esilhigit iMbloß, unbesblleb 
«vsdem P^tzt hkßeine Handvoll baa«/ die 

ma' sthr^iinkenb fand. Wsnn Mannes nun 
gli ich nicht hat einholen können, so hat man 
es t och ziemlich in Augenschein genommen i 
unb man hat wahrgenommen, doß es gen^u 
die Gestalt hatte, die vorhin andere bemerket 
h i en, und daß es so groß war, als ein jähri-
geb Kalb. Sein Kopf ist vorwärts einen Fuß 
laug, und seine Brusj so breit, als die Brust eis 
rnb 1 fe des. Man höret es in der Nacht 
effnrS schreyen, und ftine Stimme ist voll-
to^tmn, wi? ble Etimmeeines Ejels. Man 
hcil vor ewiger Zeit gis^gt, es wäre dieses 
gecusame Thür nicht aünn, sondern es des 
fände sich noch em anderes von stiner Art bey 
ihm.Oks.s bestätiget sich je länger̂ desto mehr. 
Em Bauet unsrer Gegend hatvetsichert, er 
hätte stllige, alle beyde beysammen gesehen. 
Msn hätte in der That nicht wohl begreiffm 
tonnen, wie ein Thier in einer Stunde 8 Met-
len tmrchsttkiffen könte, welches man gegläu-
bee, ds man die verschiedenen Spuren gesehen 
hotte, die in solcher Zeit zurück gel ssen wa¬ 
ren ; aber, wenn 2 Thiere von derselben Art 
vorhanden find, so darff man sich über ihre 
Erscheinungen an so vielen Orten und in so 
kurzer Feit nicht mehr wundern; und es ist 
alsdann auch eher zu tegreiffen, wie man so 
verschiedene Beschreibungen von dergleichen 
Thiere hat Wachen können. Eines dieser Thie¬ 
re ist, nach der Erzählung des Bauers, wel¬ 
cher diesilben beysammen ßssehen zu haben 
versichert, siel Keiner, als das andere. Wenn 
nun dieses zum Unglücks das Weibchen wäre, 
wiewürde es mitunswsrden, wenn dieftlben 
sich virmehreten? Dasjenige, welches man 
gestern bngsjchossen hak, ist d^s größte. Ver¬ 
schiedene unsrer herzh ffttstk «Leute versichern 
es müßte einem bas H^rz entfallen, wann 
man es sehe; und einer unler de^f lben,dessi» 
Muth vor anHern groß ist, und ber es ganz 
nahe g'sehen hat, ftgt, büß, wenn es sichtbare 
Teufel auf Erden gase, dieses Thier gewiß ei¬ 
ner derselben siyn wüßte. 

Montpellier, vom :6 I g « . 
Der hlefige Landtag ist zu allgemeiner 3u-



frlebenheit geendiget worden. Unter den 77 
Mahlzelten, welche Se. Durchlaucht, der Hr. 
Graf o'Eu, während der Zeit, da ders. lbe ver, 
sammelt gewesen ist,gegeden hat, ist besonders 
diejenige merkwürdig, welche Se. D^rchl. am 
Neuj^hrstage, Aoends, gaoen. Beyder 
Haupttaftl von 50 Couverts wär der Prinz 
selbst die einzige fitzende Mannsperson, und 
Hie 49 ünige sitzende Pesonen waren lauter 
D^mls. Hmrer den Dames stehende Cava-
liers, unter welchen msn Gener^UieutenantS 
sahe, warteten mit der emsigsten GdftGnheit 
auf Alls speisen erschienen LufSiWerge-
schirr, wovon bis Quantität, die auf dem 
Rachh. use bchn lich ist, über 6oQOMarkbe-
tragr. Zwo sndere Tafeln warm von zo 
und 2O Couverts. Die große Menge derje¬ 
nigen Personen, welche nicht sitzen tonten, 
lp lsttt im Stehen. 

Den 8tm reisete derPrlnz von hisr. Es wsr 
vorher ein Befehl auf 100000 Livres zu den 
Reisekosten Vr . Durcyl ousgefteüet,unddaß 
alles übrige, was etwa noch Osro AuftnthIlt 
gekostet haben mögte, gleichfals vergütet w?rs 
den solle; aber der Prinz wolle solches nicht 
annehmen, und li ß bezeugen, wie er wünsch¬ 
te, daß dieses Geld zum Nutzen t cr Provinz 
«öchte angewendet werdm, 

Zufolge der vorchell^ffterl Berichte, die 
der Prinz von den G?fi,nungen ter Provinz, 

mit dem Coulier, welcher die Nachricht 00» 
dem bewiüigten DonGratuit überbracht, an 
den Könist geschickt lM , haben Se. Majestät 
geruhet, Ders Provinz Languedcc folgende 
Gnabenbezeugungen zuercheilen,als: , ) et-
nenNachlaß von lOOOOo Livres aufdas M i -
iitüirbrevet, 2)elnen andern von TooooLivres 
aufjeden der beyden Zwanzigsten, z) noch ei¬ 
nen von 50070 Liores O» de« Don Gratutt 
vom 1764 eine» Nachlaß, der ohne Beyspiel, 
und der den Ständen desto angenehmer ist, je 
weniger sie sich dess lben versshen. 

Bey dem großen Ausw nde, den der Prinz 
während seines hi sigen Aufenthalts gewacht 
hat, haben die großen Summen, weiche Te. 
Durchlaucht unter die Armen d?r 4 hiesigen 
Kirchspiels austheilen lassm, die grcße Got¬ 
tesfurcht und Frömmigkeit dieses Dvrchl. 
Prinzen aufeine rührende Art zu Tage gelegt. 

M a t t , in Schweden, vom 79 Jan. 
Die Fischer w Sunbhustn, eine Halde Meis 

le von hiesiger Stadt, haben vor einigen Ta-
g?a, mir 3 von ihren Fischerböten einen lebend 
digen Husch aus der See aufgehoben, und an 
Land gebracht. Wie «an vermuthet, so ist 
derselbe entweder von Hunben in Cee gejagt 
worden, ober such vonPornholm gekommen, 
wo er vielleicht erstlich mit emem Stuck Eises 
aögkttieöen seyn k n , bis er von demselben ab-
g kommen ist. 

I n des Wilhelm Gottlteb Korns, Buchhandlung 
W Breßlüu, !st zu h>ten: 

Der deutsche Kundschaffter, w Briefen eines durch W stph )len und Niederftchsen relsinben 
Engländers; aus ber2ten Londner Ausgabe v^n 1740 übersetzt von U. dem Verfasser des 
Kamerülisten, 8vo Lemgo 1764. 23 sgr. 

Das neueröffnete MünMinet , darinnen merkwü d»ge und vllls bishero noch nirgends 
mitgetheilte Gold undSil^ermunzmzufi"<de7, die richtig in Kupfer alg^dtwel, beschrieb 
ben und erläutert worden von D.Ioh. Fcieduch Joachim, mit Kupfern, 2 Theile, 4W 
Nurnb. 1761 und 1764. 6Rlhlr. 

Die einzige wahre Religion, allg-mein in ihren Grün! satzsn, verwirt durch die ZHnkcreym de« 
Schliftgelehrten,zerlhtilet in allerhand Secten,veretntgtt in Christo, hsküusgegeb^n von 
Ioh.Mich vonlköi?,2 Th ile, 8oo Frarkfurt und Liipz. ^5 sgr. 

" NachdeäsaälnttiiuiHmd<s König! r»sci inVerirttungberKsntKl.Invalldenccsse, 
alle diejenigen Credilores, so etwa an dus gedachter Kömgl. Invalizelicasse c ̂ eingefallene 
Vermögen des deserlirttn Fähndrlchs von Hnodlochschen Regiments, Joseph von Strachs 



5vltz, Vermögen einen Anbruch zu haben vermeynen, per Läi^Hles peremtoriecitilet 
und befehliget worden, vom 8 Febr. c. an zu rechnen, binnen l> Wochm ihre Forderungen aä 
aHa anzuzelgen, tnsonderhit aber ini'ermino «Irimc» Lcperemcorioden 12Aprile, a.auf 
dem Oberamte allhier des Nachmittags UV z Uhr, coram comn.iüiune pettohnllch, oderper 
l̂ Hn<l3t2no3 sMcicnter müruNaz k leginmutoz zuetschetnen, ihre Fordsrungen zu j uNllicl. 
xen, und darüber «chlllche Erkäuntniß, widrigenfalls atzer za gewärtigen, daß sis auf Ansu¬ 
chen des r i l c i . «ominę Unser Invalidencasse, von dem Isstph von S^achwitzlschen Vermö¬ 
gen werden abgewiesen, ihn»n «in ewiges Stillschweigen auftrltgt und sit hlewisdernichtwet'' 
ter gehöret werden.A.'s witd dieses hiemit öffentlich, besonders o«nei» dürsn gelegen, bekannt 
gemacht. Breslau dm 14 Jan. 1765. 
^ Ksnigl Prerßl. Breslauische Ob<r«Amts-Reaierung. ^ ^ ^ 

Von Vouoernttnenls wegen, wied hierdurch dem Pudlico bekannt g?W»cht. d«ß de« 
iSten Febr. c. und den darauffolgenden Tagen, anfdkm hiesigen Rachhaust im sos«nanntm 
ßürsien»Saal« der Nachlaß des an 1759. allhier vttjiorb«mn M^jor v. WUmsdorf an Pre, 
tiosis und Kleidung (worunter unter andern «in Ungarischer P»lz von grünen 3uche mit 
Fuchs gefüttert goldenen Fransen u»d mogw goldenen Echleiffsn) Wslßzmg, Gchllbereyen, 
und vielen nützlichen, besonders von den Herrn Officiets, und Lisbhabez« matheMKtljcher 
Wissenschaften, unentbehrlichen Bächern und Instrumenten, öffentlich verauctioniret, und 
ben Meistbietenben gegen bahre Bezchlung in neu Preuß. Courrant zugeschlagen werden sol¬ 
len. Es werden demnach alle unb jede Liebhaber beschieben, sich anbemeldten Tage N ach-
mlttagsun, 2 Uhr düstltst einzufinden.^ ^ „ ^ 

D e n n F«br. sind in der zu Berlin geschehenen ̂ ten'ZlchungderKsnigl.'Vrms. Lotterie 
die Nummern 44. 4a, 14,33,17. aus de« Glücksrade gezsgen worden. Dl« Einsatze zu 
der2ostensoauf den4Wärz beliiMwten Berlinischen Ziehung werden biszuW-z Febr. unb 
zuderam27h«/.vtstgeseyttn istenBreßlauischenbiszuN^yten angenommen«^ 

Es stild oen 4 M r ü a r i l i n BreSl«m folgende Sachen diebische« Weise entwendet wor-
Ken, nemlich 3. goldene Uhren, 3. bito silberne, 5 Stsck ßlberne Tsbstieren, 3 ; stück harts 
Thalex,eine goldne Kette, z golbne Riug», 3 Stück silbern« Lsffll, aufeinen vuftn war ge¬ 
stochen, der Stellmacher Neujahrsgeschenke; dies« Dieb trägt einen grü» plufthnen abge¬ 
tragenen Rock, eine grän z^ugne Weste, schwarz boerne Beinklelder, Stiefeln, einen Huth mit 
«iner ftibe»en Rundschnu» elng«fast,und einen geflochten Haarzopf, seine Statur ist kkin,re. 
pet ausländisch, avs Augipurg gebürtig, mit Nahmen Ignatius Frinz; Sollte nun jemand 
von diesem Bösewicht oder gesiohlnen Sachen ewige Nachricht geben könnm, der beliebe es 
gegm nne billige Belohnung beyde» HullU^cher^icke auf dem Graber, zu meldM.^ .^. 

Bey dem M a s A l l t t zu Hirschberg^ftde«abwesendeEchumachergeMeChristian 
Oottll«b Buchb«rg,von dessen Leben oder Auffenthalte seit läng«als26I«hr ln keine Nach¬ 
richt eingegangen, adIngsntiam seiner Geschwisteredictaliter citirtt, wo«itdetftioe oder 
dessen etwannig«nähere Erben in 3«« in l s den 29Ianuar. 26 Februar, und 26Marl i i 1765. 
sich daselbst einfinden, oder wenlastens o»n ihrem Leben ober Auffenthalt« beglaubli und hia« 
länglich, Nachricht ertheilen mög«n; I n dessen Nschbleibung gedacht« Buchberg alsbenn 
pfo mortu erklHret, und d«ssm Väterlich nnd Mütterlich in «ehr als 500 Rthlr. bestehendes 
V«r«ös<nandeMGeschwisterverMlgtt»yerdensoll. Hjlschbelgden8tenNoVembr<s 

Nach-



Nachtrag acl No. 2i. 

Anno 1765. Sonnabends den 16 Februar». 

Ein fauler gemahlter Bleumorant und Silberfournirter neuer Danzigtr Schlitten« 
htkmtt Eysen beschlagen, auch die Küssen durchaus mtt eysernen Schienen unttrjsgen, zu-
^ i t ein Paar blank ledernen mit weissem Beschlag versehenen Geschirren und Zäunen, auch 
ltumourantsn Lenkseilen, Aufsatze Zügeln mit großeu bleuwouranten Quasten. Zwey gros, 
l»nach Dsnziger Manier verftrttgte Schellengeläute mit einigen 120 Schellen und Zimbeln 
»abhängenden Frangen und Quasten sezieret, benebst einer großen weißen Bärendecke über 
ß; ganzen Schlitten/ gkichfals mit bltumouranten Quasten versehen, ist zu verkauffw.Lieb-
aöer können sich den Schlitten mit allem Zubehör in No. 5. auf dem großen Ringe beydem 
khneiber Eiegmund Albrecht ansehen, und eines civilen Preißes gewärtigen. 

Bey den Kauffmann und Weinhändler Christian Hnnrig Bohrig auf der Allbüffer-
0 M sogenannten Feigendaum sind sowohl als en äetZü'e zu hüben Oderungerweine im 
Wank das QuHN schlesisch 25 sgi. Niederunger ti lo i s sgl. Musealen 8 sgl. Meooc 8 sgl. 
pquemor ü sgl. 5)erlN3lags,5 sgl< Cahor oder Pontac/fgl. spanischen Sect > 2 sgl. alttr 
ianz 6 sgl. rochkr Muscattnwem ic> sgl. Franzbranbtwein 10 sgl. alles in 64er Courant zu 
Gehen. Rhein Champagner und Bsuegundier werden nechstens erwartet, und soll als-
MderPreVßünsezsigtt werden. I m Lässern genießm dkHerrnLl.dhablr einen lelch-
?r Preyß. ^ ^ ^ 

1 Es wird aufs Land ein Gärtner der zugleich ein Jäger und Bedienter abgeben lan,un> 
t̂ guten Atteßaleu vkrfchen ist, in Diensten verlanget! solle sich eine dlrgleichen Person 

»den, sogelieben sie sich in de»ZeitungsexpediNon oder mdemAddreßcomtoirzu melde» 
,0nähere Nachrichtwo ftksichweiterzumclcen haben wird zu gew^rten. 

> Als Mondtags Abends gegen ic>Uhr hat cin Kutscher gegen dir Riclmrieile delsK3-
! ;Iich:nA«is > und ZoLbedintt nH<tr UU«lẑ nn imThörmel in iergrösten Forsche darnie-
. rgefaheen, sthrst^kan Gltt ccn u °b ^m Corper ver! tzt und sthrgeschwächt; Wer den so 
» btsonnznenvcrw,gznenKut.chel dämlich kan ^usiü.t ig machen, demwird einDucaten 
« nRecomptNsglN'ichtwnd.n. Bl^sl uden 14Iekl-, 17 5. 

l Es ist ein schöner v?:s!l.crtts und vergeldettr R nnschliltcn sa»t zugehörig«« ganzen 
läutec.ufeillP/erdlzu vctk ŝs n, und sich^tssn haid?n vor demOhlauischenThore auf 
Weingasse in d«r gslhemaSvNtlr wp tem Hmn Elurich ntbtn dem Bischöflichen Gar-
iu befragen. 



' Born l«Ren«altlschenEr«vße, den «en Fe»ruarl?65. Nachdem allhler 6 zweyh«« 
blge Bauergüther zu feilem «auf« steh«; sowlrd solches allen denenjenigen, welche Bauer¬ 
güther zu ertauffen Willens seyn, bekannt gemacht und können sich dieselben bey hiesiger 
Glundherlsch«ftmtlbennnd»ortheilhafteBtd<N2Ung<n2«nHrtlg«n. 

Da fichin denen, zumösseMchenVtttausberhitsigeu zwey Windmühle», anberaumt 
gewesenen lititattons, Terminen keine Käufer gefunden; so werben solche nochmahlen sffent-
lich feUgebothen und ist Mm letzten Termine llcitationiSder 2ote Febr. e. a. anberaumet; an 
welchen fichbie Liebhaber zu diesen Windmühlen bey biefigen Gerichten melden, nnddte 
Meistbiethenden der ohnfehlbaren Adjudlcation gewärtigen ksnnen. 

Das Dominlm» Wlltschkau, Liegnitzlschen Creyßes, dem Hrn. von Rothklrch zuständls, 
g Metten vonlttanthunb i Meile von N<um««kt, «acht hierdurch betant, daß da anfal len 
höchsten Xsnigl. Befehl, die wüsten Bauergä er wleder besetzet »erben sollen, aus Mangel 
aber, eigner Leute, solches nfchtwöglich, fie selbst l« besetzen, als werden dlejensgen, so tust 
haben dergleichen Bsuersstee anlvnehmen ersucht, fich b^y berHerrichaft zu melden, da ih¬ 
nen denn die Beschaffenhett der Güter angezeiget, und Legen stb« billige Con blciones Kauss-
«elf« überlassen werden sollen 5 auch werben dem Käujftr dle Aeckerüber Winter und Fßer 
Vommer richtig besäet gewäbret, doch wird dabey vorausgesttzet, baß dergleichen Ueber« 
»«bmer sich als ehrliche un» der schleichen kandwltthschaft wohlkundlge, anch zn dergleiche» 
Vütem fähig« Leute legitlmiren können. Miltschkau den 8 M r . ' ?6 5. 

Es ist «bermahl efnesaßrenbeRohrspriHevVN » M e r Größe zu jedermanns freyen 
KauiffertiF, dieftlbe hat ein doppeltts Getriebe mit ein« Winbblase,berPreissist l6aRtb l . 
«schwer Gelb; wer Vergleicken benstblget kan die Vrobe davon bey bey dem Spritzencommift 
ftlrmS Holtz in der M a t t l M Wasserkunst allhser sehen. 

Dem Publico wird hiemit bekannt gemachs, das aufdem GucheGolichwitzFassenber-
Bschen Creyses vier wüste Bauergüther, nebst vier Gartnerstellen zu verkauffen sind s Wer also 
lust und Belieben hat ein dergleichen Bauerguth öder Gartnerstelle käuflich an sich zu brinsten, 
hat sich dieserhalb bey dem Nikolimer Wirthschaftsamt zumelden, und versichert zu <eyn, daß ei¬ 
nem jeden aller möglicher Vorschub und Hülffe 

Den» Publica wird hiernlit bekannt gemacht, daß aufhiesiaen Konigl. Prinzlichen Amte 
eine große Ouamität schöner Harpfensirich nechsikommendes Frühzahrvor billigen Preiß >!, 
verlaßen: Es können sich also die Liebhaber in hiesiger Amtscanzelley in Zeiten melden. Amt 
Anras den i Februar 1765. 

DieseZeltungen »erden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und^Ssnnakenbs, z« 
Hreßlau in l v i l H . GoMieb R o r n s NuchhanVwng am Ringe imKormschen Haust, 

M<seg<b<n, «nb ß«d ««ch auf »llen K s M . Poßsmtern zu hab«. 


